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1. Vertragsinhalt  
 
1. Art und Umfang der von uns geschuldeten Lieferungen und 

Leistungen werden ausschließlich durch die beiderseitigen 
schriftlichen Erklärungen sowie diese Allgemeinen Verkaufs-
bedingungen (AVB) bestimmt. Andere Geschäftsbedingungen 
werden für uns nur verbindlich, wenn und soweit wir ihnen 
ausdrücklich zugestimmt haben.  

2. Der Vertrag kommt erst mit unserer Auftragsbestätigung zustande. 
Maßgeblich für den Inhalt des Vertrages ist der Inhalt unserer 
Auftragsbestätigung.  

3. Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen mit dem 
Besteller (einschließlich Nebenabreden, Ergänzungen und 
Änderungen) haben in jedem Fall Vorrang vor diesen AVB. Für 
den Inhalt derartiger Vereinbarungen ist ein schriftlicher Vertrag 
bzw. unsere schriftliche Bestätigung maßgebend. 

4. Der Besteller kann Rechte aus dem Vertrag nicht übertragen.  
 

2. Lieferpflicht und Lieferfrist  
 

1. Wir sind zu Teillieferungen berechtigt, solange diese für den 
Besteller  zumutbar sind. Wir dürfen über die Rechte gemäß § 321 
BGB hinaus vom Vertrag zurücktreten, wenn uns nach 
Vertragsschluss Umstände bekannt werden, die Zweifel an der 
Kreditwürdigkeit des Bestellers rechtfertigen, und unsere 
Forderung dadurch gefährdet ist.  

2. Die Lieferfrist wird individuell vereinbart bzw. von uns mit der 
Auftragsbestätigung angegeben. 

3. Die Einhaltung von Lieferfristen setzt den rechtzeitigen Eingang 
sämtlicher vom Besteller zu liefernder Unterlagen, insbesondere 
Plänen, Genehmigungen und Freigaben, sowie die Einhaltung der 
vereinbarten Zahlungsbedingungen und sonstiger von dem 
Besteller zu treffender Vorbereitungs- und Mitwirkungshandlungen 
voraus. Werden diese Voraussetzungen nicht erfüllt, so verlängern 
sich die Fristen angemessen; dies gilt nicht, soweit wir die 
Verzögerung zu vertreten haben.  

4. Sind wir an der Lieferung durch höhere Gewalt oder ähnliche 
Ereignisse wie z.B. Arbeitskämpfe bei uns oder unseren 
Unterlieferanten sowie sonstiger unvorhersehbarer Hindernisse, 
die außerhalb unseres Einflussbereichs liegen, gehindert, so 
verlängert sich die Lieferfrist angemessen. Dies gilt insbesondere 
auch für den Fall, dass wir nicht rechtzeitig oder ordnungsgemäß 
beliefert werden und weder uns noch unseren Zulieferer ein 
Verschulden trifft.   

5. Kommen wir in Verzug, kann der Besteller eine Entschädigung für 
jede vollendete Kalenderwoche des Verzugs von je 0,5%, 
insgesamt jedoch höchstens 5% des Nettopreises für den Teil der 
Lieferungen verlangen, der wegen des Verzugs nicht zweck-
dienlich verwendet werden konnte. Uns bleibt der Nachweis 
vorbehalten, dass dem Besteller kein oder ein wesentlich 
geringerer Schaden entstanden ist. 

6. Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder wird der Versand auf 
seinen Wunsch hin verzögert, so ist er auf unser Verlangen zur 
Zahlung von Lagergeld in Höhe von 0,5 % des Preises der 
Gegenstände verpflichtet, höchstens jedoch insgesamt 5 %, 
beginnend einen Monat nach Anzeige der Versandbereitschaft. 
Der Nachweis und die Geltendmachung höherer oder niedrigerer 
Lagerkosten bleibt den Vertragspartnern vorbehalten.  

 
3. Preise und Zahlung  
 

1. Unsere Preise verstehen sich ab Werk ausschließlich Verpackung 
und Versicherung und zuzüglich der jeweils geltenden gesetzlichen 
Umsatzsteuer. Die Rechnungsbeträge sind bar ohne Abzug 
spätestens 30 Tage nach Rechnungsdatum zahlbar. Wechsel und 
Schecks nehmen wir nur nach vorheriger Vereinbarung  

 
erfüllungshalber entgegen. Die Zahlung gilt in diesen Fällen erst 
bei vorbehaltloser Gutschrift des entsprechenden Betrages als 
vorgenommen.  

2. Mit Ablauf vorstehender Zahlungsfrist kommt der Besteller in 
Verzug. Der fällige Betrag ist während des Verzugs zum jeweils 
geltenden gesetzlichen Verzugszinssatz zu verzinsen. Wir 
behalten uns die Geltendmachung eines weitergehenden 
Verzugsschadens vor. Gegenüber Kaufleuten bleibt unser 
Anspruch auf den kaufmännischen Fälligkeitszins (§ 353 HGB) 
unberührt. 

3. Haben wir  die Montage übernommen und ist nicht etwas anderes 
vereinbart, so trägt der Besteller neben der vereinbarten Vergütung 
alle erforderlichen Nebenkosten wie Reise- und Transportkosten 
und Auslösungen.  

4. Dem Besteller stehen Aufrechnungs- und Zurückbehaltungs-rechte 
nur insoweit zu, als sein Anspruch rechtskräftig anerkannt oder 
unbestritten ist. 
 

4. Gefahrübergang   
 

1. Die Gefahr geht wie folgt auf den Besteller über:  
- bei Lieferungen ohne Montage, wenn sie zum Versand gebracht 
oder abgeholt wird. Auf  Wunsch und Kosten des Bestellers wird 
die Lieferung vom Lieferer gegen die üblichen Transportrisiken 
versichert. 
- bei Lieferungen mit Montage am Tag der Übernahme im eigenen 
Betrieb, oder, soweit vereinbart, nach erfolgreichem Probebetrieb.  

2. Wenn der Versand, die Zustellung, der Beginn, die Durchführung 
der Aufstellung oder Montage, die Übernahme in eigenen Betrieb 
oder der Probebetrieb aus vom Besteller zu vertretenden Gründen 
verzögert wird oder der Besteller aus sonstigen Gründen in 
Annahmeverzug kommt, so geht die Gefahr auf den Besteller über.  

 
5. Eigentumsvorbehalt  
 

1. Der Gegenstand der Lieferung (Vorbehaltsware) bleibt unser 
Eigentum bis zur Erfüllung aller gegenwärtigen und künftigen 
Forderungen aus der Geschäftsverbindung mit dem Besteller.  

2. Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren dürfen vor 
vollständiger Zahlung der gesicherten Forderungen weder an Dritte 
verpfändet, noch zur Sicherheit übereignet werden. Der Besteller 
hat uns unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn und 
soweit Zugriffe Dritter auf die uns gehörenden Waren erfolgen. Auf 
unser berechtigtes Interesse hin hat er Abschriften der 
entsprechenden Verfügungsdokumente zu übersenden, die uns 
eine Durchsetzung unserer Eigentumsrechte ermöglichen. 

3. Bei vertragswidrigem Verhalten des Bestellers, insbesondere bei 
Nichtzahlung des fälligen Kaufpreises, sind wir berechtigt, nach 
den gesetzlichen Vorschriften vom Vertrag zurückzutreten und die 
Ware auf Grund des Eigentumsvorbehalts und des Rücktritts 
herauszuverlangen. Zahlt der Besteller den fälligen Kaufpreis nicht, 
dürfen wir diese Rechte nur geltend machen, wenn wir dem 
Besteller zuvor erfolglos eine angemessene Frist zur Zahlung 
gesetzt haben oder eine derartige Fristsetzung nach den 
gesetzlichen Vorschriften entbehrlich ist. 

4. Der Besteller ist befugt, die unter Eigentumsvorbehalt stehenden 
Waren im ordnungsgemäßen Geschäftsgang weiter zu veräußern 
und/oder zu verarbeiten. In diesem Fall gelten ergänzend die 
nachfolgenden Bestimmungen: 

 

a. Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auf die durch 
Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung unserer Waren 
entstehenden Erzeugnisse zu deren vollem Wert, wobei wir als 
Hersteller gelten. Bleibt bei einer Verarbeitung, Vermischung 
oder Verbindung mit Waren Dritter deren Eigentumsrecht 
bestehen, so erwerben wir Miteigentum im Verhältnis der 
Rechnungswerte der verarbeiteten, vermischten oder  
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verbundenen Waren. Im Übrigen gilt für das entstehende 
Erzeugnis das Gleiche wie für die unter Eigentumsvorbehalt 
gelieferte Ware. 

b. Die aus dem Weiterverkauf der Ware oder des Erzeugnisses 
entstehenden Forderungen gegen Dritte tritt der Besteller 
schon jetzt insgesamt bzw. in Höhe unseres etwaigen 
Miteigentums-anteils gemäß vorstehendem Absatz zur 
Sicherheit an uns ab. Wir nehmen die Abtretung an. Die in 
Abs. 2 genannten Pflichten des Bestellers gelten auch in 
Ansehung der abgetretenen Forderungen. 

c. Zur Einziehung der Forderung bleibt der Besteller neben uns 
ermächtigt. Wir verpflichten uns, die Forderung nicht 
einzuziehen, solange der Besteller seinen 
Zahlungsverpflichtungen uns gegenüber nachkommt, nicht in 
Zahlungsverzug gerät, kein Antrag auf Eröffnung eines 
Insolvenzverfahrens gestellt ist und kein sonstiger Mangel 
seiner Leistungsfähigkeit vorliegt. Ist dies aber der Fall, so 
können wir verlangen, dass der Besteller uns die abgetretenen 
Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum 
Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen 
Unterlagen aushändigt und den Schuldnern (Dritten) die 
Abtretung mitteilt. 

 
5. Übersteigt der realisierbare Wert der Sicherheiten unsere 

Forderungen um mehr als 20%, werden wir auf Verlangen des 
Bestellers Sicherheiten nach unserer Wahl freigeben. 

 
6. Rechte an Werkzeugen  
 

Durch Vergütung von Kostenanteilen für Werkzeuge erwirbt der 
Besteller keine Rechte an den Werkzeugen.  

 
7. Gewerbliche Schutzrechte und Urheberrechte/Rechtsmängel  
 

1. Soweit nichts anderes vereinbart, sind wir verpflichtet die Lieferung 
lediglich im Land des Lieferorts frei von gewerblichen Schutz-
rechten und Urheberrechten Dritter (im folgenden Schutzrechte) zu 
erbringen. Sofern ein Dritter wegen der Verletzung von 
Schutzrechten durch von uns erbrachte, vertragsgemäß genutzte 
Lieferungen gegen den Besteller berechtigte Ansprüche erhebt, 
haften wir gegenüber dem Besteller innerhalb der Ziff. 13 Nr. 1 
bestimmten Frist wie folgt:  

a. Wir werden nach unserer Wahl und auf unsere Kosten für die 
betreffenden Lieferungen entweder ein Nutzrecht erwirken, sie 
so ändern, dass das Schutzrecht nicht verletzt wird, oder 
austauschen. Ist dies uns nicht zu angemessenen 
Bedingungen möglich, stehen dem Besteller die gesetzlichen 
Rücktritts- oder Minderungsrechte zu.  

b. Die Pflicht zur Leistung von Schadenersatz richtet sich nach 
Ziff.12.  

c. Die vorstehend genannten Verpflichtungen bestehen nur, 
soweit uns der Besteller über die Dritten geltend gemachten 
Ansprüche unverzüglich schriftlich verständigt, eine Verletzung 
nicht anerkennt und uns alle Abwehrmaßnahmen und 
Vergleichsverhandlungen vorbehalten bleiben. Stellt der 
Besteller die Nutzung der Lieferung aus Schadensminderung 
oder sonstigen wichtigen Gründen ein ist er verpflichtet, den 
Dritten darauf hinzuweisen, dass mit der Nutzungseinstellung 
kein Anerkenntnis einer Schutzrechtsverletzung verbunden ist.  

2. Ansprüche des Bestellers sind ausgeschlossen, soweit er die 
Schutzrechtsverletzung zu vertreten hat. 

3. Ansprüche des Bestellers sind ferner ausgeschlossen, soweit die 
Schutzrechtsverletzung durch spezielle Vorgaben des Bestellers, 
durch eine von uns nicht voraussehbare Anwendung oder dadurch 
verursacht wird, dass die Lieferung vom Besteller verändert oder 
zusammen mit nicht von uns gelieferten Produkten eingesetzt wird.  
 

 
4. Im Falle von Schutzrechtsverletzungen gelten die hier getroffenen 

Regelungen zu Sachmängeln gem. Ziff. 11 Nr. 3, 4 und 5  
entsprechend. Ebenso gelten diese Regelungen bei Vorliegen 
sonstiger Rechtsmängel.  

5. Weitergehende oder andere als die in dieser Ziffer geregelten 
Ansprüche des Bestellers gegen uns und unsere Erfüllungs-
gehilfen wegen eines Rechtsmangels sind ausgeschlossen.  

 
8. Warenprüfung und Abnahme  
 

Eine zuvor vereinbarte Warenabnahme unter besonderen Prüf-
bedingungen ist vom Besteller oder dessen Beauftragten in unserem 
Werk durchzuführen. Die Kosten für die Abnahme trägt der Besteller, 
soweit nicht anders vereinbart. Unterlässt der Besteller diese Prüfung, 
gilt die Ware als vertragsgemäß geliefert, wenn sie unser Werk 
verlässt. 

Haben wir den Besteller nach Fertigstellung zur Abnahme aufgefordert, 
so ist diese spätestens zwei Wochen nach der Aufforderung 
vorzunehmen. Verweigert sich der Besteller einer Mitwirkung, so gilt 
die Abnahme gleichwohl als vorgenommen.  

 
9. Rechte an Unterlagen und Software  
 

An von uns überlassenen Kostenvoranschlägen, Zeichnungen und 
anderen Unterlagen (im folgenden: Unterlagen) behalten wir uns 
unsere Eigentums- und urheberrechtlichen Rechte vor. Die Unterlagen 
dürfen nur nach unserer vorherigen Zustimmung Dritten zugänglich 
gemacht und nur für vertragliche Zwecke verwendet werden und sind 
uns auf Verlangen zurückzugeben.  

An von uns gelieferter Software hat der Besteller das nicht 
ausschließliche Recht zur Nutzung mit den vereinbarten Leistungs-
merkmalen in unveränderter Form und auf den vereinbarten Geräten. 
Der Besteller darf ohne ausdrückliche Vereinbarung zwei Sicherungs-
kopien herstellen.  

 
10. Abbildungen und Beschreibungen  
 

Abbildungen und Beschreibungen sowie technische Daten 
entsprechen den Gegebenheiten oder Absichten zum Drucklegungs-
zeitpunkt der Liste oder anderer Bestellunterlagen. Änderungen jeder 
Art, insbesondere soweit sie sich aus technischem Fortschritt, 
geänderter Ausführung oder ähnlichem ergeben, bleiben vorbehalten, 
soweit sie -unter Berücksichtigung unserer Interessen- für den 
Besteller zumutbar sind.  

Anwendungstechnische Beratung geben wir nach bestem Wissen. 
Angaben und Auskünfte über Eignung und Anwendung unserer 
Produkte gelten nicht als zugesicherte Eigenschaften und befreien den 
Besteller nicht von eigenen Prüfungen. Für die Beachtung gesetzlicher 
und behördlicher Vorschriften bei der Verwendung unserer Waren ist 
der Besteller verantwortlich.  

 
11. Sachmängel  
 
1. Mängelansprüche des Bestellers setzen voraus, dass dieser 

seinen nach § 377 HGB geschuldeten Untersuchungs- und 
Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß nachgekommen ist.  

2. Ist die gelieferte Sache mangelhaft, können wir zunächst wählen, 
ob wir Nacherfüllung durch Beseitigung des Mangels 
(Nachbesserung) oder durch Lieferung einer mangelfreien Sache 
(Ersatzlieferung) leisten. Unser Recht, die Nacherfüllung unter den 
gesetzlichen Voraussetzungen zu verweigern, bleibt unberührt. 

3. Wir sind berechtigt, die geschuldete Nacherfüllung davon abhängig 
zu machen, dass der Besteller den fälligen Kaufpreis bezahlt. Der 
Besteller ist jedoch berechtigt, einen im Verhältnis zum Mangel 
angemessenen Teil des Kaufpreises zurückzubehalten. 
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Der Besteller hat uns die zur geschuldeten Nacherfüllung erforderliche 
Zeit und Gelegenheit zu geben, insbesondere die beanstandete Ware 
zu Prüfungszwecken zu übergeben. Im Falle der Ersatzlieferung hat 
uns der Besteller die mangelhafte Sache nach den gesetzlichen 
Vorschriften zurückzugeben. Die Nacherfüllung beinhaltet weder den 
Ausbau der mangelhaften Sache noch den erneuten Einbau, wenn wir 
ursprünglich nicht zum Einbau verpflichtet waren. 

4. Die zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen 
Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und 
Materialkosten (nicht: Ausbau- und Einbaukosten), tragen wir, 
wenn tatsächlich ein Mangel vorliegt. Davon ausgenommen sind 
Aufwendungen, die sich erhöhen, weil der Gegenstand der 
Lieferung nachträglich an einen anderen Ort als die Niederlassung 
des Bestellers verbracht wurde, es sei denn, die Verbringung 
entspricht seinem bestimmungsgemäßen Gebrauch. 

5. Stellt sich jedoch ein Mangelbeseitigungsverlangen des Bestellers 
als unberechtigt heraus, können wir die hieraus entstandenen 
Kosten vom Besteller ersetzt verlangen.  

6. Schlägt die Nacherfüllung fehl, so ist der Besteller nach seiner 
Wahl berechtigt, Rücktritt oder Minderung zu verlangen. Bei einem 
unerheblichen Mangel besteht jedoch kein Rücktrittsrecht. 

7. Ansprüche des Bestellers auf Schadensersatz bzw. Ersatz 
vergeblicher Aufwendungen bestehen nur nach Maßgabe von § 12 
und sind im Übrigen ausgeschlossen. 

8. Unberührt bleiben die gesetzlichen Sondervorschriften bei 
Endlieferung der Ware an einen Verbraucher (Lieferantenregress 
gem. §§ 478, 479 BGB). 

 

12. Schadensersatzansprüche  
 

1. Soweit sich aus diesen AVB einschließlich der nachfolgenden 
Bestimmungen nichts anderes ergibt, haften wir bei einer 
Verletzung von vertraglichen und außervertraglichen Pflichten 
nach den einschlägigen gesetzlichen Vorschriften. 
Auf Schadensersatz haften wir -gleich aus welchem Rechtsgrund- 
bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. 

 
2. Bei einfacher Fahrlässigkeit haften wir nur 

 
a. für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder 

der Gesundheit, 
 

b. für Schäden aus der Verletzung einer wesentlichen 
Vertragspflicht (Verpflichtung, deren Erfüllung die ordnungs-
gemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht 
und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig 
vertraut und vertrauen darf); in diesem Fall ist unsere Haftung 
jedoch auf den Ersatz des vorhersehbaren, typischerweise 
eintretenden Schadens begrenzt. 

 
3. Die sich aus Abs. 2 ergebenden Haftungsbeschränkungen gelten 

nicht, soweit wir einen Mangel arglistig verschwiegen oder eine 
Garantie für die Beschaffenheit der Ware übernommen haben. Das 
gleiche gilt für Ansprüche des Bestellers nach dem Produkt-
haftungsgesetz. 

4.  Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht in einem Mangel besteht, 
kann der Besteller nur zurücktreten oder kündigen, wenn wir die 
Pflichtverletzung zu vertreten haben. Ein freies Kündigungsrecht 
des Bestellers (insbesondere gem. §§ 651, 649 BGB) wird 
ausgeschlossen. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Voraus-
setzungen und Rechtsfolgen. 

5. Soweit die Schadensersatzhaftung uns gegenüber ausge-
schlossen oder eingeschränkt ist, gilt dies auch im Hinblick auf die 
persönliche Schadensersatzhaftung unserer Angestellten, Arbeit-
nehmer, Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen.  

 
 

 
13. Verjährung 
 
1. Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB beträgt die allgemeine 

Verjährungsfrist für Ansprüche aus Sach- und Rechtsmängeln ein 
Jahr ab Ablieferung. Soweit eine Abnahme vereinbart ist, beginnt 
die Verjährung mit der Abnahme. Unberührt bleiben auch 
gesetzliche Sonderregelungen für dingliche Herausgabeansprüche 
Dritter (§ 438 Abs. 1 Nr. 1 BGB), bei Arglist des Verkäufers  (§ 438 
Abs. 3 BGB) und für Ansprüche im Lieferantenregress bei 
Endlieferung an einen Verbraucher (§ 479 BGB). 

 
2. Die vorstehenden Verjährungsfristen des Kaufrechts gelten auch 

für vertragliche und außervertragliche Schadensersatzansprüche 
des Bestellers, die auf einem Mangel der Ware beruhen, es sei 
denn die Anwendung der regelmäßigen gesetzlichen Verjährung 
(§§ 195, 199 BGB) würde im Einzelfall zu einer kürzeren 
Verjährung führen. Die Verjährungsfristen des Produkthaftungs-
gesetzes bleiben in jedem Fall unberührt. Ansonsten gelten für 
Schadensersatzansprüche des Bestellers gemäß Ziff. 12 
ausschließlich die gesetzlichen Verjährungsfristen. 

 

14. Gerichtsstand und anwendbares Recht  
 

Der Gerichtsstand für alle aus oder im Zusammenhang mit dem 
Vertragsverhältnis mit dem Besteller sich ergebenden Streitigkeiten ist 
nach unserer Wahl Bergisch Gladbach, der Sitz des Bestellers oder bei 
Scheck- oder Wechselklagen auch der Zahlungsort; dies gilt nur, 
soweit der Besteller Kaufmann iSd Handelsgesetzbuchs oder 
juristische Person des öffentlichen Rechts ist.  

Für die vertraglichen Beziehungen gilt deutsches Recht unter 
Ausschluss des Übereinkommens der Vereinten Nationen über 
Verträge über den internationalen Warenkauf (CISG).  

Der Vertrag bleibt auch bei rechtlicher Unwirksamkeit einzelner 
Bestimmungen in seinen übrigen Teilen verbindlich. Das gilt nicht, 
wenn das Festhalten an dem Vertrag eine unzumutbare Härte für eine 
Partei darstellen würde.  

 

Die E. Kretzschmar Antriebs- u. Verfahrenstechnik, Entwicklung- u. 
Vertriebs- GmbH weist den Besteller gemäß § 28 Bundesdaten-
schutzgesetz darauf hin, dass sie über ihn personenbezogene Daten 
speichert.  

 

 
 


